
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
05.08. bis 09.08.2019 
32. Kalenderwoche 
 
 
05.08.2019 
09.00 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Magdeburg) 
Y (Laatzen) 
Z (Helmstedt) 
 
wegen gewerbsmäßigen 
Betruges (Melle) 
 
 
 
 
________________________ 
05.08.2019 
13.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Diebstahls 
(Osnabrück) 
 
 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Gemietetes Auto nach Osteuropa verschoben?  
 
Den heute 31-, 34- und 32-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, rechtswidrig einen gemieteten Mercedes G 
500 L im Werte von ca. 65.000,- € nach Osteuropa 
verbracht zu haben, um den PKW dort gewinnbringend zu 
veräußern. Zu diesem Zweck soll einer der Angeklagten 
bereits einen Abnehmer organisiert haben. Allerdings 
wurde der Angeklagte Y mit dem Fahrzeug von polnischen 
Grenzbeamten angehalten. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Geld und Wertgegenstände gestohlen?  
 
Dem heute 18-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, aus 
der Wohnung einer Bekannten Bargeld in Höhe von 90,- € 
sowie Wertgegenstände im Gesamtwert von ca. 390,- € 
gestohlen zu haben.  
  
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht vier Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 

08.08.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Diebstahls (Bad Iburg) 
 

Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
In fremde Wohnung eingestiegen und gestohlen? 
 
Der heute 20-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
durch ein auf „Kipp“ stehendes Fenster in die Wohnung der   
Geschädigten eingestiegen zu sein und aus dieser 150,- € 
in bar gestohlen zu haben. 
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Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht keine Zeugen oder 
Sachverständige geladen. 
 

 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

